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Sehr geehrte Mitglieder unserer Aktionsgruppe More Nostrum

Sie erholten hiermit unseren 2. Newsletter, der Sie kuz über unsere oktuelle Posiiion informieren
soll.

Gemeinsom geefen Littering: Der weltweit von über 
,l60 

Rotory-Clubs ols konzertierte Aktion
durchgeführte Cleon up Doy vom 5. Juni 2'l ist bereits Geschichte und wor ein voller Erfolg.
Neben Rotoriern ous Arlesheim, Allschwil, Rheinfelden, Loufenburg, und dem Fricktolnohmen
ouch qndere Mitglieder und Freunde der Aktionsgruppe More Nostrum End Plostic Soup teil.
Die Teilnehmersetzten sich ous ollen Altersgruppön, vom Kind bis zum Senior, zusommen. Schon
erstounlich, wos bei genouerem Hinschouen entdeckt werden konnie, wos ouch der mit
Sommelgut überfüllie Contoiner om Beispiel Arlesheim bewies. lm Rotory Mogcrzin 7-8 I 21 ,

Seiie 44, finden §ie einen kuaen Artikel mit Bild vom Aktionstog im Fricktol.

Unser jüngstes Mitglied der Akiionsgruppe. Anno Sidonio Morugg, ist im Juni 21 in See
gestochen. Hier ist lhr Bericht:

Soil & Explore Expedilion zum Schutz der Meere

Plostikmüll im Meer, verendete Meerestiere mit Mögen voller Plostikteilchen - wer kennt sie nichi,
die schockierenden Bilder, die den Zustond unserer Weltmeere zeigen? Seit meiner
Mqturqorbeit forsche ich zum Themo der Mikroplostikverschmutzung unserer Gewösser und
beschöftige mich mit dem Aufzeigen der Dimension dieses Umweltproblems.
Als jüngstes Vorstondsmitglied des §chweizer Vereins More Nostrum - End Plostic Soup durfte
ich im Juni 2021 on einer zweiwöchigen Segel-Forschungsexpedition von §srJ ond Explore im
Ligurischen und Tyrrhenischen Meer teilnehmen. Dos Zielist, mithilfe von Citizen Science Dsien
zur Plostikverschmutzung zu sommeln, um diese donn in wissenschoftlichen Zeitschriften zu
publizieren. Art, Menge und Prösenz von Plosiikverschmutzung in unseren Ozeonen zu kennen,
leistet einen wichtigen Beitrog zum besseren Verstöndnis der Problemotik und hilft mit, dos
Bewusstsein für den Meeresschutzzu störken.

Auch im Oberengodin ist l,tikroplostik in den Gewässem nochweisbor

Meine Fqszinotion für die Mikroplosiik-Problemolik hot mit meiner Moturoorbeit begonnen, ols
ich den Erstnochweis in einer olpinen Region wie dem Oberengodin erbrochie und so beim
Nolionolen Wettbewerb 202A der Schweizer Jugend Forschf durch meinen domoliger Menlor
und Gründer von Soil ond Explore, Dr. Romon Lehner kennenlernte. Der Schritt vom eigenen
Konu und dem selbstgebouten Probegeröt ouf den Engodiner Gewössern zur professionellen
Expedition ouf Hoher See wor persönlich enorm bereichernd und wertvoll für mein im Herbst
beginnendes Studium on der ETH.



Schötzungsweise 5-10% des gesomten weltweiten morinen Plostikmülls sind im Mittelmeer
vozufinden. Gründe für die hohe Akkumulotion sind u.o. die hohe Bevölkerungsdichte und
hohe Ploslikproduktion der ongrenzenden Küstenregionen, der Tourismus und die Form des
Mittelmeerbeckens mit dem Engposs in Gibroltor. Die Route unserer Expedition stortete in
Connigione in Sordinien entlong der Ostküste von Korsiko noch Elbo, führte über Coproio und
onschliessend von Piso entlong des Festlondes und endete in Genuo.

lst ein Rückgong der Verschmutzung oufgrund des Tourismuseinbruchs spürbor?

Mit einem sogenonnten Monto Trowl, einem Fonggeröi mit einem feinmoschigen Netz von
0.3mm, konnten wir insgesomt 40 Oberflöchenproben entnehmen. An der EPFL erfolgen im
Herbst die Auswertungen der Proben mittels lnfrorotspektroskopie zur Ermitilung der Plostikorten.
lnteressont wird vor ollem der Vergleich der Resultote mit denjenigen ous den Johren 20lB und
2019 sein. lst ein Rückgong des Plostikmülls bereits noch einem Johr des Corono-bedingten
Tourismuseinbruchs spürbor? Wöre es totsöchlich so, hötten wir ein Beispiel, doss es möglich ist,

innerholb einer kuzen Zeitsponne die von Menschen gemochte Verschmutzung einzudömmen.
Dos wiederum sollte uns motivieren, in eine bessere Zukunft zu blicken und über unser
Konsumverholten nochzudenken.

An dieser Stelle donke ich More Nostrum - End Plosic Soup. die mir diese sponnende Reise
finonziert hoben. So hotte ich die Möglichkeit, mich im Rohmen meiner persönlichen Possion
für die Forschung zu engogieren. lch hoffe, ouch nöchstes Johrwieder bei der Expedition dobei
sein, und mein Wissen über Mikroplosiik. Plostikverschmutzung und mögliche Lösungsonsötze
vertiefen zu können"

Text: Anno Sidonio Morugg
Bilder: Soil&Explore Associolion, Anno Sidonio Morugg

I

Eine Probe mit gut sichtbaren Mikro- und Makroplastikteilchen (links im Sieb) und rechts in einem Probebehältnis. Deutlich zu sehen ist auch der
Rest einer fragmentierten Schutzmaske im linken Bild.



Vernel-zung: Spreod the word ....
Seit der Gründung von More Nostrum scheint die Verbreitung von Wissen über die Vermüllung
der Meere durch Plostikportikel deutlich on Fohrt oufzunehmen. Dos Themo wird in den Medien,
mit filmischen Beitrögen und von unzöhligen Orgonisotionen, die dieses Umweltprolem lösen
wollen. oufgenommen. Um innerholb der Rotory-Fomilie dos Bewusstsein für die Problemofik zu
schörfen, ist es wichtig, möglichst viele Rototry CIubs dorüber zu informieren. ln diesem Johr hqt
unser Vorstondsmiigtied AIbi Wuhrmonn, der als Botschofter Vortröge zu More Nostrum hölt,
bereits bei mehr ols zehn Rotory Clubs referiert. Bis vor Kuzem konnten die Vortröge online
geholten werden. Von nun on sind wir wieder vor Ort gefrogt und nehmen die Besuche on den
wöchentlichen Treffen der Clubs wieder persönlich wor. Dies führt zu interessonlen und
wichtigen Begegnungen mit Mitrotoriern und Mitrotorierinnen. Küzlich hielt Albi Wuhrmonn den
Vortrog online beim Rotorischen Lönderousschuss Schweiz-Polen ouf Englisch.
Beim Plostikthemo wird uns bewusst: wenn wir einen nomhoften Beitrog zur Lösung des
Problems bis 2050 leisten wollen, broucht es die gonze Krofl von Rotory ! Also : sprechen wir es
herum und pocken wir es im besten rotorischen Sinne on.

Unsere nächslen Projekte:

Ab Ende September gehen wir ins Netz. Dos heisst, wir werden eine Webseite und einen
kommunikqtiv durchgöngig homogenen Auftritt mit einem neuen Logo hoben. So werden wir
endlich gegenüber unseren Mitgliedern, den lnteressierten Kreisen sowie gonz ollgemein in der
Öffentlichkeit prösent sein.
Aktuetl sind wir in der engeren Evoluotion der Projekte, die wir oktiv unterstützen wollen. ln
Zusommenorbeit mit unserem Hollöndischen Portnerverein End Plostic Soup werden insb- in
Europo existierende Progromme diskutiert, welche wir in derSchweiz sinnvoll promoien können.
Themqfisch drehi es sich dobei houpisöchlich um den Bereich der Wissensvermiitlung
(Educotion) und um die Sensibilislerung für die Problemotik der Einweg-Kunststoffverpockungen
- insb. ouch bei Jugendlichen resp. Kindern. Andererseiis beschöftigen wir uns mit Projekien
ousserholb unseres Kontinents, die dos Einsommeln und dos Recycling von Plostik in der Umweli
zum Inholt hoben. Zielist hier, mit Hilfe eines Globol Grqnt unseren lmpoct donk Unterstützung
der Rotory Foundotion zu verdoppeln. Zur Zeit evoluieren wir in diesem Bereich ein seit 6 Johren
bestehendes, longfristig selbsitrogendes und somit nochholiiges Projekt in Liberio (Monrovio),
dos wir evtl. zusommen mit dem vor Orl onsössigen Rotory Club Sinkor untersfützen wollen. Dos
Projekt wird oktuellvon derSchweizerischen Stiftung Foir-Recycling konzeptionellbegteitet und
in Liberio von der Gruppe «Green Cities» umgesetzt. Andererseits verfolgen wir ein Projekt in
Ugondo, welches dle Kontominotion des Victorio-Sees mit Plostik im Fokus hot. Derweltgrösste
Süsswosserspeicher soll so den Anroinerstooten Ugondo, Kenio und Tonsonio longfristig ols
Trinkwosserspendererholten bleiben. UnserVorstondsmitglied Urs Hezog wird im Novembervor
Ort mit Dr. Richqrd Kolungi (Vereinigung «Home Doctors KU»], dem geistigen Voter des Projekts,
die Situotion onolysieren, dos Vorhoben inholtlich weiter definieren und dessen Reolisierborkeit
unter den Gesichtspunkten der Vorgoben für einen GlobotGroni professionelleinschötzen.

Anlösslich der nöchsten sowie übernöchsten Vorstondssitzung werden wir so 3-5 konkrete,
unterstützungswürdige Projekte resp. Progromme definieren können.

Fozift Dos Schiff hot Fohrt oufgenommen, die Novigotion ist noch etwos komplizierl, die Crew
hot sich kennen gelernt. Unser nöchstes Logbuch wird Sie im Winter eneichen.
Schön, Sie on Bord zu hoben.

Dos More Nostrum Toom

Text: Anno Sidonio Morugg, AlbiWuhrmonn, Morc Dieirich, Beot Siegentholer


